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1 Vorhaben, Veranlassung

1.1 Vorhaben

Die RoRBhauptener Kiesgesellschaft mbH stellt den Antrag auf Planfeststellung fiir die Boden- und
Bauschuttdeponie Brennberg der Deponieklasse DKI nach den Vorgaben der Deponieverord-

nung (DepV) fir die Wiederverfillung der Hohlform des Kies- und Sandabbaus Brennberg.

1.2 Veranlassung

Die gesamte Deponiewanne wird von verfestigten Oberen Sanden der Unteren fluviatilen Serie
der OSM gebildet. Unterlagert wird der Sandkomplex von dem tonig/schluffigen Trennhorizont
oberhalb HGW1. Im nordéstlichen, dstlichen und siddstlichen Béschungsbereich lagern den
Oberen Sanden, dicht gelagerte Altere Deckenschotter der Donau Kaltzeit auf. Im &stlichen
Bdschungsbereich werden diese von einem Verwitterungshorizont, bestehend aus einer kiesigen
Verwitterungsschicht und einer schluffigen Verwitterungsschicht, tberlagert. Wegen dem, dem
Deponiebau vorauseilenden Abbau stehen die Abbaubdschungen tber mehrere Jahre frei. Fur
die Bdschungen der Deponiewanne ist die Sicherheit gegen Bdschungsbruch, daher sowohl im

Betriebszustand als auch langfristig nachzuweisen (Anlage 2).

Fir das abfallrechtliche Genehmigungsverfahren wurden mit den vorliegenden Unterlagen die
notwendigen erdstatischen Nachweise flr die Deponiewanne der DK I-Boden- und Bauschuttde-
ponie Brennberg erstellt. Dem Gutachten liegen die folgenden Fachanlagenteile zugrunde:

» Nr.4.1: Lageplan Deponiewanne

» Nr.5.1-4: Vorhaben in Profilen

» Nr.7.1: Rekultivierungsplan

» Nr.12.1: Fachbeitrag Geologie und Hydrogeologie

1.3 Boschungen der Deponiewanne

Zur Herstellung des Planums der Sohlflache, auf welchem die technische Ersatzmalinahme auf-
lagert, erfolgt eine Profilierung. Im 6stlichen Bereich der Sohlflache liegt die Unterkante (UK) der
technischen ErsatzmalRnahme 1,0 m Uber der Abbausohle, hier erfolgt eine Aufprofilierung. Im

westlichen Boschungsbereich liegt die UK der technischen ErsatzmalRnahme 0,9 m unterhalb der
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Abbausohle. Hier erfolgt eine Nachprofilierung der Abbausohle. Die Bdschungen der

Deponiewanne werden in zwei Boschungsszenarien wie folgt unterteilt:
» Szenario | Norddstlicher, dstlicher und stdoéstlicher Béschungsbereich.

» Szenario Il Nordwestlicher westlicher, und stidwestlicher Béschungsbereich.

1.3.1 Szenario I: Boschungen aus Oberen Sanden mit aufliegenden Donauschot-
tern und Verwitterungshorizont

Die Bdschungen sind nahezu vollstandig von den Oberen Sanden der Unteren fluviatilen Serie
der OSM aufgebaut. Im norddstlichen, dstlichen und studéstlichen Bdschungsbereich lagert den
Oberen Sanden, dicht gelagerter Altere Deckenschotter der Donau-Kaltzeit auf. Im &stlichen
Bdschungsbereich werden diese Schichten von einem Verwitterungshorizont, bestehend aus
einer kiesigen Verwitterungsschicht und bestehend aus einer schluffigen Verwitterungsschicht,
Uberlagert. In der folgenden Tabelle ist das reprasentative Béschungsszenario | im mittleren 6st-

lichen Béschungsbereich an Position GWM 11/22 beschrieben

Tab. 1: Schichtenaufbau

Benennung der Schicht Bodenbeschreibung (bse?gw&dﬁl/(;z)

n Verwitterungslehm Schluff/ Sand und Schluff 2,4 m
T Verwitterungskies Verwitterungskies und Sand 4,1m
3
< o |Hohere altere Deckenschotter der| Dichtgelagerter Kies (an der Basis 30m
2 S | Donau-Kaltzeit verwittert) ’

(2]
g Pleistozane Bodenbildung Bodenbildung, Kies und Schluff 0,5m
o Obere Sande der Unteren fluviatilen .
©)

Serie Sand, verfestigt 15,0 m

o | Obere Sande der Unteren fluviatilen .
25 | Serie Sand, verfestigt 4,0m
£2
0 3 ) . . .
€ & | Schluffig-toniger Trennhorizont mit .
5 2 Sandlagen Schluff und Schluffstein 11,8 m

1.3.2 Szenario Il: Boschungen aus den Oberen Sanden der Unteren fluviatilen
Serie

Die Boschungen sind sudwestlichen, westlichen und nordwestlichen Boschungsbereich vollstan-
dig von den Oberen Sanden der Unteren fluviatilen Serie der OSM aufgebaut. In der Tabelle 2 ist
das reprasentative Béschungsszenario 2 im sudwestlichen Bereich an der Position GWM 9/21

beschrieben.
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Tab. 2: Schichtenaufbau

Schichtdicke

Benennung der Schicht Bodenbeschreibung (bei GWM 11/22)
Oberhalb Ab- Obgrg Sandg der Unteren Sand, verfestigt 17.0m
bausohle fluviatilen Serie
Unterhalb Ab- Obe;rg Sande; der Unteren Sand, verfestigt 35m
bausohle fluviatilen Serie
Schluffig-toniger Trennhori- Schluff und Schluffstein 19,0,

zont mit Sandlagen

1.3.3 Schichtenaufbau des Abdichtungssystems

Im Bbéschungsbereich wird die technische ErsatzmalRnahme stufenweise, je nach den Ergebnis-
sen der Eigenprifung auf 4 m Hoéhe, eingebaut (Anlage 2.5). Die Entwasserungsschicht wird
ebenfalls stufenweise, je nach den Ergebnissen der Eigenpriifung auf 2 m bis 3 m Hohe, einge-
baut (Anlage 2.6).

Das Abdichtungssystem der DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg ist wie folgt aufge-
baut:

Tab. 3: Schichtenaufbau des Abdichtungssystems

Benennung der Schicht | Bodenbeschreibung Schichtdicke
Schichtaufbau des Basisabdichtungssystems der Sohlflache der Deponiewanne
. Filtergewebe

Geotextile Trennlage (Fliichengewicht = 330 g/m?) -

- . Kies
Entwasserungsschicht entspr. BQS 3-1 =20,5m
Schutzvlies PP-Schutzvlies (Fgl}e/ircr;]t:)engewmht 22.700 ~2.5 mm
KDB Kunststoffdichtungsbahn mit BAM-Zulassung 2,5mm
T_e: chnlsche I.Ersatzmal's.nahme Ton und Schluff entspr. BQS 1-0 210m
fur die geologische Barriere
Schichtaufbau des Basisabdichtungssystems der B6schungen der Deponiewanne

- . Kies
Entwasserungsschicht entspr. BQS 3-1 =20,5m
Geotextile Trennlage Filtergewebe (Flachengewicht = 220 g/m?) -
Mineralische Dichtung Ton und Schluff entspr. BQS 2-0 20,5m
'I:echmsche .Ersatzmal.'Snahme Ton und Schiuff entspr. BQS 1-1 =20,5m
fir die geologische Barriere
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2 Boschungshohen, Boschungsneigungen

Die Bdschungsneigung liegt bei 40° (zu Ausfuhrungshinweisen siehe Abschnitt 10.3).

Die Deponiewanne besitzt folgende HOhen:

Nordliche Béschung: 4,0 m (Westecke, GWM 12/22) bis 20,0 m (Ostecke)
Ostliche Béschung: 20,0 m (Nordecke) bis 25,0 m (Boschungsmitte GWM 11/22)
Sudliche Béschung: 13,0 m (Westecke, GWM 13/22) bis 21,5 m (Ostecke)
Westliche Boschung: 4,0 m (Nordecke, GWM 12/22) bis 13,0 m (Stidecke)

YV V V

Die Béschungsneigung betragt einheitlich 40°. Im Bereich der dstlichen Béschung untergliedern
zwei horizontale Bermen mit einer Breite von 2,0 m die Bdschung. In der stdlichen und nérdlichen
Bdschung ergibt sich wegen der gegenuber der ostlichen Béschung reduzierten Hohe nur eine
Berme. In der westlichen Bdschung ergibt sich keine Berme (Anlage 1.1). Die Bermen durfen

nicht mit Kfz-Fahrzeugen aller Art befahren werden.

3 Standsicherheitsnachweis gegen Boschungsbruch

Fir die Berechnungen der Sicherheit gegen Gelandebruch wurde das Programm DC-B6-
schung/Win Version 8.42 verwendet. Die Berechnungen erfolgten nach DIN 4084: 2009-1 nach
Eurocode 7 mit Teilsicherheitsbeiwerten nach DIN EN 1997-1, DIN 1054: 2010-12. Der Nachweis
erfolgte fur den Grenzzustand nach GEO-3 (Gesamtstandsicherheit) mit Teilsicherheitsbeiwerten
fur Einwirkungen und Beanspruchungen (DIN 1054: 2010-12: Tabelle A.2.1: GEO-3: Grenzzu-
stand des Versagens durch Verlust der Gesamtstandsicherheit) und Teilsicherheitsbeiwerten fir
geotechnische KenngréRen (DIN 1054: 2010-12: Tabelle A.2.2: GEO-3: Grenzzustand des Ver-

sagens durch Verlust der Gesamtstandsicherheit).

3.1 Geotechnischen Kategorie

Die Deponie ist nach 1054: 2010-12 Tabelle AA.1 Situation 5 (Boden- und Felsdeponien ohne
Kontaminationen) der geotechnischen Kategorie GK2 zuzuordnen. Das Deponieplanum der Bo6-

schungen ist wegen der Gesamthdhe von bis zu 25 m nach 1054: 2010-12 Tabelle AA.1 Situation

Seite 8 von 18



RoRhauptener Kiesgesellschaft mbH
Planfeststellung der DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg ﬂéﬂ\?m—
Fachanlagenteil 10.4.1: Standsicherheitsnachweis Deponiewanne mit AusfUhrungshinweisen —~—

11 (Hange, Béschungen allgemein bei mehr als 10 m H6he) der geotechnischen Kategorie GK3

zuzuordnen.

3.2 Geotechnische Erkundung, Bestimmung von BaugrundkenngrofRen
3.21 Geotechnische Erkundung

Entsprechend der Einstufung der geotechnischen Kategorie sind nach DIN EN 1997-2:2010-10
direkte Aufschlisse erforderlich. Informationen zum geologischen Aufbau des Untergrunds wur-
den aus dem hydrogeologischen Standortgutachten ibernommen. Die Aufschlisse erfolgten mit
Rammkernbohrungen bis in den reprasentativen Homogenbereich des schluffig-tonigen Trenn-
horizontes oberhalb HGW 1 (OSM mit halbfester und fester Konsistenz) und mit drei Bohrungen
bis zum Grundwasserstauer des HGW 1. Die vor Ort angetroffenen freiliegenden westlichen und
nordlichen Abbaubdschungen erschlieen den oberen Bereich der flir den Nachweis relevanten
Schichten. Damit konnte erganzend eine reprasentative geologische Aufnahme als baugrundge-
ologische Kartierung des Abbaus durchgefihrt werden. Das groRraumig homogene geotechni-
sche Modell der verfestigten Oberen Sande der Unteren fluviatilen Serie der OSM, welche im
Ostlichen Bereich mit Donauschottern Uberlagert sind, wurde mit den Bohrungen und mit der Kar-
tierung bestatigt. Die Sohle der Sande wurde mit den Bohrungen nachgewiesen (Anlage 3). Die
Abweichung der gewahlten Bohrabstédnde von den Beispielen fiir Empfehlungen von Untersu-
chungsabstanden aus Anhang B.3 DIN EN 1997-2:2010-10 ist aus baugrundgeologischer Sicht
wegen den nachgewiesenen eindeutigen homogenen baugrundgeologischen Verhaltnissen ge-
rechtfertigt. Aus diesem Grund wurde auf eine Verfeinerung des Bohrrasters verzichtet. Zur Be-
statigung der prognostizierten geotechnischen Verhaltnisse hat die spatere Freilegung der Bo-
schungen der Deponiewanne unter geotechnischer Fachaufsicht mit geotechnischer Aufnahme

und Bewertung der anstehenden Schichten zu erfolgen.

3.2.2 Bestimmung der fiir die Beurteilung und die Berechnung notwendigen Bau-
grundkenngrofen

Fir die Nachweise wurden Rahmenscherversuche mit den in den Béschungen anstehenden San-
den durchgefihrt. Fur die Nachweise weiterer Schichten werden vorlaufig Bodenkennwerte der
DIN 1055-2 herangezogen. Fir die abschlieRende Berechnung der Standsicherheit bedarf es
eines Abgleichs mit den Ergebnissen der zu spaterem Zeitpunkt vorliegenden
Eignungsprifungen fir die tatsachlich zur Anwendung kommenden Materialien. Nach Freilegung

Seite 9 von 18



RoRhauptener Kiesgesellschaft mbH
Planfeststellung der DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg ﬂéﬂ\?m—
Fachanlagenteil 10.4.1: Standsicherheitsnachweis Deponiewanne mit AusfUhrungshinweisen —~—

der oberen Bereiche der Ostlichen Boschung sind im Rahmen der geotechnischen
Bdschungsiberprifung sukzessive Rahmenscherversuche der Donauschotter, des
Verwitterungslehms und des Verwitterungskieses durchzufiihren. Sofern damit Ansatze bzw.
Eingangsparameter der vorliegenden Nachweisfiihrung unterschritten werden, bedarf es einer
Aktualisierung der Standsicherheitsnachweise.

4 Standsicherheitsnachweis im Grenzzustand GEO-3 (vormals
GZ 1C)

4.1 Vorgehen bei der Erstellung des Standsicherheitsnachweises

Eine ausreichende Sicherheit gegen Versagen wird nach DIN 4084:2009-01 eingehalten, wenn
die Bedingung fiir den Grenzzustand der Tragfahigkeit erfiillt ist. Der Ausnutzungsgrad p ergibt

sich dabei aus dem Verhaltnis der Summe der Einwirkungen und der Summe der Widerstande:

E
=—<1
g R

Ein Auslastungsgrad von weniger als 1 ist nachzuweisen.

Die Berechnung der Standsicherheit wurde mit Gleitkreisen nach BISHOP als Iterationsverfahren

mit variierenden Kreismittelpunkten und Radien durchgefihrt.

4.2 Bemessungssituationen

Im Rahmen des vorliegenden Nachweises wird von folgenden Bemessungssituationen ausge-
gangen (DIN 1054: 2010-12, Seite 19):

Bemessungssituation BS-P - fiir den Standsicherheitsnachweis der langjahrigen Standzeit der

westlichen und stdlichen Deponiewannenbdschungen und der nordlichen Abbaubdschung:

» Standige Situationen (Persistent situations), die den Ublichen Nutzungsbedingungen ent-
sprechen
» Standige und wahrend der Funktionszeit des Bauwerks regelmaRig auftretende veranderli-

che Einwirkungen
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Bemessungssituation BS-T - fiir die Herleitung der Baugrundkenngréf3en und fiir den Standsi-

cherheitsnachweis der kurz- und mittelfristigen Standzeit der westlichen und siidlichen Deponie-

wannenbdschungen und der noérdlichen Abbaubdschung:
» vorlbergehende Situationen (Transient situations), die sich auf zeitlich begrenzte Zustande

beziehen wie z.B.:

» Bauzustande bei der Herstellung eines Bauwerks

» Bauzustande an einem bestehenden Bauwerk, z.B. Reparaturen oder infolge von Aufgra-
bungs- oder Unterfangungsarbeiten

» BaumafRnahmen fiir voriibergehende Zwecke, z.B. Baugrubenbéschungen und Baugru-

benkonstruktionen

4.3 Teilsicherheitsbeiwerte fur Einwirkungen und Widerstande GEO-3

Nach DIN 1054: 2010-12, Tab A.2.1 sind bezogen auf die Bemessungssituationen die folgenden

Teilsicherheitsbeiwerte anzusetzen:

Tab. 4: Teilsicherheitsbeiwerte fur Einwirkungen nach DIN 1054: 2010-12: Tab A.2.1:

Einwirkungen bzw. Beanspru- BS-P BS-T
chungen

Standige Einwirkungen e 1,00 1,00

Ungunstige veranderliche Ein- Ya

wirkungen 1,30 1,20

Die Teilsicherheitsbeiwerte fur Widerstande sind DIN 1054: 2010-12, Tab. A.2.2 zu entnehmen.

Tab. 5: Teilsicherheitsbeiwerte Widerstande nach DIN 1054: 2010-12, Tab. A.2.2:

Einwirkungen bzw. Beanspru- BS-P BS-T
chungen

Reibungsbeiwert tan ¢” des dra- | ye
nierten Bodens y, 1,25 1,15

Kohasion ¢’ des Bodens yc

5 Bodenkennwerte

Im Rahmen der geotechnischen Erkundung zur Uberprifung der Standsicherheit der
Bdschungen wurden Proben im Bereich der nérdlichen Abbaubdschungaus den Oberen Sanden

der Unteren fluviatilen Serie der OSM entnommen. Die Untersuchungen wurden im Labor Dr. Ing.
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Johann Spotka GmbH durchgefiihrt (siehe Anlage 4). In den folgenden Kapiteln sind die

Laborergebnisse beschrieben und tabellarisch dargestellt.

5.1 Kornzusammensetzung

Die tertiare hellbraune, bereichsweise ockerbraune bis gelbbraune Oberen Sande der Unteren
fluviatilen Serie der OSM bildet die Haupteinheit der Deponiewanne. Bei dem Material handelt es
sich Uberwiegend um einen schwach schiuffigen stark feinsandigen Mittelsand mit einem
geringen Anteil an Kies in zumeist dichter Lagerung. Im gebirgsfrischen bzw. ungestortem
Zustand ist das Material Uberwiegend verfestigt. In den Bdschungen ist das Material in einem
zum Teil in aufgelockertem Zustand aufgeschlossen. Die Oberen Sande der Unteren fluviatilen
Serie der OSM sind der Bodenklasse SU und ST nach DIN 18196:2011-05 zuzuordnen. Die
durchgeflihrten Siebungen zeigen folgende Ergebnisse:

Tab. 6: Ergebnisse der Siebanalysen (Anlage 4.1.2 u. 4.1.3)

Proben- Entnahme Ton und Sand Kies . Bezeich-
: Entnahme- . Schluff 0,063 mm | 2 mm bis
bezeich- tiefe . nung nach DIN
nun stelle [m u. GOK] < 0,063 mm bis 2 mm 60 mm 18196
9 ’ [Gew-%] [Gew-%] | [Gew-%]
Bosch-Geo | Bdschung 5 5,79 94.21 i SU/ST
1a1 Nord-ost
Bosch-Geo | Bdschung
oai Nord-Ost 5 5,30 94,7 - SU/ST
5.2 Proctordichte

Um fir die Rahmenscherversuche realitdtsnahe Einbaudichten fiir den frischen bzw. ungestorten
Gebirgszustand sowie fur den aufgelockerten Zustand in den Béschungen der Oberen Sande
nachbilden zu kénnen, wurde die Proctordichte des Sandes bestimmt. Die Ergebnisse der Be-

stimmung der Proctordichte per sind in nachfolgender Tabelle zusammengestellt.

Tab. 7: Proctordichte, optimaler Wassergehalt (Anlage 4.2)

Probenbezeichnung Bo6sch-GEO 3c1+3d1 Bo6sch-GEO 4c1 u. 4d1
Entnahmestelle Boschung, Nordost Boschung, Nordost
100 %Proctordichte pp;  [g/cm?)] 1,60 1,60

Opt. Wassergehalt wop:  [%] 16,3 18,2

88 %Proctordichte ,gs%,  [g/cm7] 1,409 1,411
Wassergehalt wss % min [%] 7.1 10,8
Wassergehalt wss % max [%] 11,2 12,02
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Die 100%-Proctordichte, entspricht dem ungestértem Gebirgszustand des Sandes. Sie liegt bei
1,60 g/cm?®. Die optimalen Wassergehalte bei 100% Proctordichte liegen zwischen 16,3 % und
18,2 %. In den im Bereich der Béschungen entnommenen Versuchszylinder wurde eine Proctor-
dichte fur den aufgelockerten Béschungszustand von 88 % ermittelt. Die nattrlichen Wassergeh-
alte lagen bei 8,73 % und 9,35 %. Um die Scherparameter fur den aufgelockerten Gebirgszustand
zu erhalten, wurde in den Scherversuchen das Material aus den Zylinderproben entsprechend
der vor Ort angetroffenen Dichte eingebaut (Anlage 4.2, 4.3.1 und 4.3.2.2).

5.3 Scherversuche (Reibungswinkel und Kohasion)

Im Labor wurden die Scherversuche fir die Oberen Sande der Unteren fluviatilen Serie in zwei

verschiedene Einbauszenarien bzw. Dichtezustdnde durchgefihrt:

» Ungestorter Gebirgszustand mit 100% Proctordichte
» Auflockerungsbereich der B6schung mit 88% Proctordichte.

Tab. 8: Ergebnis der Bestimmung der Scherfestigkeit (Anlage 4.3 bis 4.6)

Proben- Entnahmestelle Einbaudichte | Reibungs- | Kohdsion
bezeichnung bez. des Proc- winkel C'k
torwertes ok [°] [kN/m?]
Obere Sande der Unteren fluviatilen Serie der OSM
Bosch-Geo1b1 Bdschung Nordost (aufgelocker- 88% 31,12 10,58
ter Gebirgszustand)
Bdsch-Geo 3c1 + 3d1 Bdschung Nordost 100% 33,23 42,83
(ungestorter Gebirgszustand)
Bosch-Geo 2b1 Bdschung Nordost (aufgelocker- 88% 32,66 4,13
ter Gebirgszustand)
Bdsch-Geo 4c1 + 4d1 Bdschung Nordost 100% 32,10 48,30

(ungestorter Gebirgszustand)

54 Bodenkennwerte

In folgender Tabelle sind die fir die Berechnungen verwendeten Bodenkennwerte und Scherpa-
rameter zusammengestellt. Um Unsicherheiten beziiglich der Reprasentativitat und der Streuung
der Versuchstechnik abzumindern wurde der Mittelwert der ermittelten Kohasion des ungestdrten

Gebirgszustandes nach GDA E-2-7 Seite 5) wie folgt reduziert und, um auf der sicheren Seite
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hinsichtlich nicht auszuschlieRenden partiellen tiefer liegenden Auflockerungen zu liegen, an-

schlielend nochmals halbiert.

’

c
1,3

’

Ck=

Eine Reduzierung der ermittelten Reibungswinkel wurde nicht durchgefiihrt, da der gemittelte
Reibungswinkel aus den ermittelten Werten der mit 100 % Proctordichte mit 32,7° der dicht gela-
gerten und eingebauten Sanden dem in der DIN1055-2 benannten Reibungswinkel flr mitteldicht
gelagerte Sande von 32,5° entspricht (dicht gelagerte Sande: 35°) Bei den weiteren Bodenschich-
ten wurden die Bodenkennwerte nach DIN1055-2 und Empfehlung des Arbeitskreises Baugruben
EAB 2006: Seite 73-79) ermittelt.

Tab. 9: Angesetzte Bodenkennwerte und Scherparameter zur Berechnung der Standsicherheit der Depo-

niewanne
Bodenmaterial Wichte Wichte Wichte Reibungs- | Kohision
Boden- Boden-
gruppe klasse | Lagerungs- | erdfeucht | Wasserge- | Unter Auf- winkel
dichte/ Kon- sattigt trieb
DIN DIN sistenz ¥ Y Y ) c’
18196 18300 [kN/m3] [kN/m3] [kN/m°] [Grad] [kN/m?]
Verwitterungslehm uL/SU* 4 Steif bis 18,5" 20,07 10,0" 27,52 3,02
halbfest
Verwitterungskies GW/GU 3,4 mitteldicht 19,0 21,0" 11,0" 32,52 3,0?
Hohere Altere Decken- oW 3 Dicht bis 20,07 21,57 125D 352) 32)
schotter mitteldicht
Dicht, bin-
Pleistozine Bodenbildung |  GU* 4 dige Antelle 1 4g,50 21,07 11,0 32,59 69)
halbfest
Ton /Schluff Linsen (in
Ob.eren Sanden de.r fluvia- UL/UM 456 Halbfest bis 195" 20,57 10,5" 252) 52)
tilen Oberen Serie der fest
OSM)
?Iberet.?ange qerdUngeglevrl'n . 33,239 48,39
uviatilen Serie der susw | 34 5bis6 dicht 18,0 22,0 12,0 32,219 42,839
(ungestorter Gebirgszu- (Blocke) 3099 "
stand) ’ 19
Obere Sande der Unteren 5
fluviatilen Serie der OSM 3,4,5bis 6 Mitteldicht 31,12 4,13%
(Auflockerungsbereich in | SYSW (Blécke) bis locker 16,0 18,0 10,0 32.66% 10,589
der Béschung)
Schluffig-tonige Trenn- Halbfest bis 1 1 1 2) 2)
schicht oberhalb HGW 1 UM 45,87 fest 19.5 205 10.5 225 10

" Wichte erdfeucht, wassergesattigt und Wichte unter Auftrieb abgeschatzt nach DIN 1055-2 und Empfehlung des
Arbeitskreises Baugruben EAB 2006: Seite 73-79

2 Reibungswinkel und Kohasion abgeschétzt nach DIN 1055-2 und Empfehlung des Arbeitskreises Baugruben EAB
2006: Seite 73-79)

%) Bodenkennwerte entsprechend Scherversuche (Anlagen 4)
4 Fir die Nachweise angesetzten Werte
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Hinweise zu den Kohasionswerten der Oberen Sande der Unteren fluviatilen Serie der OSM:
Die Kohasion bildet die beginnende diagenetische Verfestigung der Sande ab. Die Verfestigung
ist in den Anlagen 5.1.2 und 5.1.3 des hydrogeologischen Standortgutachtens (s. Geo + Plan
Geotechnik GmbH Mai 2023) gut zu erkennen. Um der oberflachennahen Auflockerung in der
Bdschung Rechnung zu tragen, wird bei den Berechnungen der Standsicherheit die Kohasion auf
19 kN/m? reduziert.

6 Verkehrslast

Als Verkehrslast wird eine Kettenraupe bzw. Bagger mit folgenden Kennwerten angenommen:

P GeWiCht GRI e 25 t, entspr. 250 KN
> Kettenbreite Bri....ooovniieiiiiiei e 0,75 m
» Kettenlange Lr:.c.oeeoiiiiiiiiiiie e, 3,0m

Die Aufstandsflache A errechnet sich aus Kettenbreite Lg und Kettenlange Lr zu:
A= (2 . LR . BR)=4,5m2

Die Verkehrslast errechnet sich zu:
250 kN

= 56 kN/m?

7 Erdbeben

Nach DIN 4149 — Bauten in deutschen Erdbebengebieten — Ausgabe 2005 gehért Hammerstetten
(PLZ: 89358) in Bayern, bezogen auf die Koordinaten der Ortsmitte, keiner Erdbebenzone an

(Siehe Erdbebenzonen- und Untergrundklassenabfrage (gfz-potsdam.de), 20.05.2023)
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8 Ergebnisse der Standsicherheitsnachweise

Die Berechnung der Standsicherheit der Deponiewanne nach BISHOP mit Iteration von Mittelpunkt
und Radius unter Ansatz der inneren Reibungswinkel entsprechend Tabelle 5 ergab Auslastungs-

grade von < 1 wie folgt:

Tab. 10: Ergebnisse des Standsicherheitsnachweises:

Bausituation Bemessungssitua- Auslastungsgrad p Anlage
tion

Deponiewanne
Ostbdschung BS-T 0,85 Anlage 2.1
Ostbdschung BS-P 0,89 Anlage 2.2
Sudbdschung BS-T 0,76 Anlage 2.3
Sudbdschung BS-P 0,76 Anlage 2.4

Profilierung, Technische Ersatzmanahme und mineralische Dichtung

Technische Ersatz- BS-T 0,92 Anlage 2.5

mafinahme und mi-
neralische Dichtung

Entwasserungs- BS-T 0,99 Anlage 2.6
schicht

9 Bewertung

Der Standsicherheitsnachweis ergab, dass bei allen berechneten Szenarien ein Auslastungsgrad
von < 1 nachgewiesen wurde. Die Deponiewanne ist sowohl im Bauzustand (Betriebszustand)
als auch langfristig unter Ansatz der 0.g. Bodenkennwerte und charakteristischer Scherparameter
und bei Verwendung der in Tab. 1 aufgefiihrten Materialien entsprechend vorliegenden Planun-

terlagen als standsicher zu bewerten.

10 Ausfuhrungshinweise
10.1 Oberflachensicherung der Deponiewannenbdschungen

Die Deponiewannenbdschungen werden im Lauf der Deponieverfillung sukzessive Uberbaut. Sie
sind damit Uber mehrere Jahre freistehend. Erosionsrinnen im Bereich der bestehenden Abbau-
teilbéschungen zeigen die Erosionsanfalligkeit des Materials (Anlagen 5.2, 6). Die Erosionsanfal-
ligkeit des Materials ist auch infolge von Austrocknung und Frostwechsel gegeben. Desweiteren
zeigen die Scherparameter (Abschnitt 3.2.2) in Bezug auf die Wassergehalte des
Proctorversuchs und auf den natiirlichen Wassergehalt, dass bei Austrocknung des Sandes eine

Auflockerung und eine Reduzierung der Kohasion (=Verfestigung) stattfindet. Aus diesem Grund
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wird ein Schutz der Sande und eine Erosionssicherung der Boéschungen empfohlen.

Erfahrungsgemal ist hierflir eine Spritzbegriinung gut geeignet.

10.2 Profilierungen

Entsprechend Profilschnitt Q2-Q2°(Fachanlagenteil 8.8) kann es kleinraumig vorkommen, dass
Aufprofilierungsarbeiten im Boschungsbereich notwendig werden. Hierzu ist schluffiger Sand bis
Schluff mit entsprechend den Verdichtungsanforderungen eingestelltem Wassergehalten gut ge-
eignet. Der Aufbau hat lagenweise mit einer Schichtdicke von 0,25 m (im verdichteten Zustand)
zu erfolgen mit jeweils lagenweiser Verdichtung. Es ist eine Verdichtung von 95 % Proctor einzu-
halten.

Im Bereich der Sohlflache sind bereichsweise Aufprofilierungen durchzufihren. Hierflir sind sinn-

gemal die oben genannten Ausfiihrungen einzuhalten.

10.3 Technische Ersatzmassnahme und mineralische Abdichtung

Gemal} hydrogeologischem Standortgutachten verfligt die Deponie Uber eine geologische Barri-
ere. Die geologische Barriere, bestehend aus Sand und schluffig-sandigen Verwitterungsbdden
(Fachanlagenteil 12.1 Abschnitt 5.2) erfullt in ihrer naturlichen Beschaffenheit jedoch nicht die An-
forderungen nach DepV Anhang 1 Abschnitt 1.2 Ziffer 2. Es ist daher der Einbau einer technischen
Ersatzmassnahme betreffend die geologische Barriere in der Gesamtflache der Deponiewanne
vorgesehen.

Die technische Ersatzmalinahme wird im Sohlbereich mit einer Schichtdicke von 1 m errichtet. Im
Bdschungsbereich erfolgt entsprechend DepV Anhang 1 Abschnitt 1.2 Ziffer 3 eine Reduzierung
der Schichtdicke auf eine Mindestdicke von 0,5 Meter, da Uber die wesentlich geringere Wasser-
durchlassigkeit des einzubauenden Materials (< 5 x 107'°) gegenlber der Anforderung der DepV
von 1 x 10° m/s die gleiche bzw. eine deutlich hohere Schutzwirkung wie nach Satz 1 erzielt wird.
Die Neigung des Planums betragt im Béschungsbereich einheitlich 40°. Im &stlichen Béschungs-
bereich untergliedern zwei horizontale Bermen mit einer Breite von 2,0 m die Boschung. Im sudli-
chen und nérdlichen Bereich ergibt sich aufgrund der gegeniber der 6stlichen Béschung reduzier-
ten Boschungshohe nur eine Berme. Das Material ist daher nach BQS 2-3 Abschnitt 8, Ziffer n in
horizontalen Lagen mit einer Einbaudicke von ca. 30 cm abschnittweise einzubauen und lagen-
weise mit einem Verdichtungsgrad von Dp; 2 95 % (BQS 2-3 Abschnitt 8 Ziffer c) zu verdichten
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(verdichtete Lagendicke ca. 25 cm). Die RoRBhauptener Kiesgesellschaft verfugt tber ein hohe
Fachkompetenz bei der Realisierung dieses Verfahrens. Die Einbauhdhe der temporar frei ste-
henden Boschung der technischen Ersatzmassnahme variiert je nach Reibungswinkel und

Kohasion des zum Einsatz kommenden Materials zwischen 3 m und 5 m (Anlage 2.5).

Aufgrund des einheitlichen Materials ist vorgesehen, die technische ErsatzmalRnahme zusammen
mit der mineralischen Dichtung in einem Arbeitsgang zu errichten. Damit ist ein homogener Aufbau,
eine einheitliche Verdichtung und eine kraftschlissige Verbindung im Béschungsbereich gewahr-
leistet. Entsprechend den Erfahrungen in der geotechnischen Fremdpriifung mit ahnlichen Depo-
nieboschungen kann die lagenweise Verdichtung mit dem Anbauverdichter bzw. mit einem Ver-

dichterrad mit Schaffuf3rolle erfolgen.

Um zwischen den Lagen eine optimale Verzahnung zu gewahrleisten, ist eine Bearbeitung der
jeweils verdichteten Teilfache mit einem Verdichterrad mit Schaffulrolle zu empfehlen. Im Gegen-
satz zu einer Hand-SchaffulRwalze entfallt damit die Notwendigkeit, den Béschungsbereich zu be-
gehen. Um eine qualitativ hochwertige Oberflache der mineralischen Dichtung herzustellen, ist der
Einbau der Lagen mit einer lateralen Uberbreite von ca. 10 cm auszufiihren. Nach erfolgtem Ein-
bau des jeweiligen Abschnittes ist die Dichtung abschlieRend mit der glatten Baggerschaufel auf
die Solldicke zu profilieren. Anschlie3end erfolgt der Einbau der Entwasserungsschicht, dann der
keilférmige Einbau des Deponats als Stitzkeil. Im nachsten Schritt kann der jeweils nachste Ho-
henabschnitt von technischer Ersatzmassnahme, mineralischer Dichtung und Entwasserungs-

schicht errichtet werden.

Bad Worishofen, den 16.08.2023

A s

Geo + Plan Geotechnik GmbH

Dipl.-Geol. Achim Veigel
- Geschéaftsfuhrer -
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Ansatzpunkt: 513.95 m

513.95m 0.00m

Messstellenausbau

Rok 5": 514,96 m NHN
Rok 2": 515,14 m NHN (temporar)

+1.05m —— Aufsatzkappe

+0.50m = +1.05 m
7) /)

Aufsatzrohr

Verwitterungslehm

Hohere altere

e
/1

Obere Sande der

Schluffig-tonige Trennschicht

Untere Sande (HGW1a) der

Trennhorizont zw.

e
/1

Untere Sande (HGW1b) der

VL|mn. u.

Verwitterungskies

/1

Deckenschotter

oberhalb HGW1 Fluviatilen Unteren Serie der OSM

Fluviatilen Unteren Serie der OSM

/1

HGW1a u. HGW1b

Fluviatilen Unteren Serie der OSM

Serie

513.55m Aufflllung, Steine, kiesig, locker, grau, GW, 3

Verwitterungslehm, Schluff, schwach tonig, halbfest, hellbraun, UL, 4

511.55m

Sand und Schluff, halbfest, dicht, hellbraun, UL/SU*, 4

510.25m

Verwitterungskies und Sand, mitteldicht, hellbraun, GW/GU, 3

507.45m

Kies, sandig, dicht, grau, GW, 3

504.95m
504.45m Verwitterungszone, Kies, sandig, schluffig, mitteldicht, schwarzbraun, GW,

503.35m Kies, Sand, dicht, grau, GW, 3

502.55m Bodenbildung, Kies und Schluff und Sand, steif, rostbraun, GU*, 4

Mittelsand, dicht, hellbraun, SW, 3

500.75m  13.20m
500.15m 13.80m

Ton und Schluff, halbfest, mittelbraun, UL, 4

Feinsand, dicht, mittelbraun, SW, 3

497.95m

Sand, sehr schwach schluffig, dicht, dunkelgrau, SW, 3

495.75m
495.55m
495.35m
495.15m

Schluff und Ton, steif bis halbfest, mittelbraun, UM, 5
Blocke aus Kalkstein, fest, grau, 5, 6
Schluff und Ton, steif bis halbfest, mittelbraun, UM, 5

Sand, schwach schluffig bis schluffig, dicht, hellbraun, SU/SW, 3

486.95m

Mittelsand, dicht, rostbraun, SW, 4

485.25m

Schluff, tonig, halbfest, oliv, UM, 5

484.25m

Schluff und Schluffstein, schwach tonig bis tonig, fest, blaugrau, UM, 5

480.95m _ 33.00m |

480.45m  33.50m |
480.25m  33.70m f

Feinsand, dicht, graubraun, SW, 4
Schluff, schwach tonig bis tonig, halbfest, graubraun, UM, 4, 5

Schluffstein, fest, blaugrau, UM, 6, 7

478.15m
477.95m Schluffstein, fest, griingrau bis schwarz, TM, UM, 5

Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, dicht, graubraun, SU*, 4
475.95m

Schluffstein, fest, graubraun, UM, 5

473.45m _ 40.50m |

Feinsand, dicht, grau, SU*, 4

464.35m  49.60m |
464.15m _ 49.80m f

Mittelsand, dicht, rostbraun, SU*, 4

Fein- bis Mittelsand, dicht, graubraun / grau, SW, SU, 3

455.65m

Schluffstein, fest, bis 59,8 halbfest, schwach feucht, blaugrau, UM, TM, 4

451.95m
451.35m Schluff, schwach feinsandig, halbfest, grau, UM, TM, 4

Schluff und Feinsand, dicht, grau, UM/SU, 4
450.35m

Fein- bis Mittelsand, dicht, graubraun, SU, 3

440.35m  73.60m

Ton- und Schluffstein, fest, grau, TM, UM, 4

438.35m  75.60m
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d =125 mm
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A.Veigel
Textfeld
Projekt:        Kies- und Sandabbau Brennberg
                     Standsicherheitsnachweis Abbauböschungen 
                     zum Antrag auf Wiedererteilung der
                     Abbaugenehmigung
Auftrag-       Roßhauptener 
geber:          Kiesgesellschaft mbH
Projekt-Nr:  2022-12-002
Anlagennr.: 3.3


Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie Brennberg
Standsicherheitsnachweis
Deponiewanne

Auftrag- RoRhauptener Kiesgesellschaft

geber: mbH

PN
Projekt-Nr: 2020-09-003 sp TK A
Anlagennr.: 4.1.1

GEOTECHNIK

Dr-Ing. Johann Spotka GmbH - Finkenweg 4 - 92353 Postbauer-Heng Dr.-Ing. Johann Spotka GmbH
Finkenweg 4
Geo + Plan Geotechnik GmbH D-92353 Postbauer-Heng

Max-Planck-Stralte 13
86825 Bad Worishofen

+49 9188 9400-0
+49 9188 9400-40
info@spotka.de
www.spotka.de

sxmnd

Aner nach RAP Stra 15
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PRUFBERICHT  Nr. 230344 10.05.2023

Projektnummer: 12023-137
Projektbezeichnung: Brennberg, Kies- und Sandabbau

Geo + Plan Geotechnik GmbH

Auftraggeber: Max-Planck-Stralle 13
86825 Bad Warishofen

Auftragsdatum: 20.04.2023
Zeichen des Auftraggebers -

Probeneingangsdatum: 21.04.2023

Prifzeitraum: von: 21.04.2023 bis:  10.05.2023

Probenahmedatum: 20.04.2023

Probenahmeort: Brennberg

Probenehmer: durch AG

Probenanzahl/-nummern: 2 7632, 7633

Probenbezeichnung: Bdsch-GEO 1a1 und Bésch-GEO 2a1

Bodenart (visuell): Feinsand

Entnahmestelle: Bdschung, Lage Nordost

Entnahmetiefe: -

|Pri]fmethode: DIN EN ISO 17892-4 - - Ausgabe: 2017-04
KorngréRenverteilung, Siebung

Prifprotokolle: 2

Anforderungen:

Prifergebnisse:

Ingenieurburo Dr.- Ing. J. Spotka GmbH, Postbauer-Heng, den 10.05.2023
(( pAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-11247-01-00
Die Akkreditierung gilt firr die in der Urkunde genannten Prifverfahren.
Der Prifbericht Nr.: 230344 besteht aus 1 Deckblatt und 2 weiteren Seite(n)
Markus Lehner, M.Sc. Geow. Der Priifbericht darf ohne schriftliche Genehmigung nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

(Pruflaborleiter) Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die oben genannten Proben.



Projekt:

Auftrag-
geber:

Projekt-Nr: 2020-09-003
Anlagennr.: 4.1.2

Seite: 2
KORNGROSSENVERTEILUNG
SPOTKA PB-Nr.: 230344
EOTECHNIK nach DIN EN ISO 17892-4
PN.: 12023-137
Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau Probennummer: 7632
DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie Probenbezeichnung: Bosch-GEO 1a1
Brennberg —
Standsicherheitsnachweis| |Entnahmestelle: Bdschung, Lage Nordost
Deponiewanne Entnahmetiefe: -
RoRhauptener -
Kiesgese“schaft mbH PrObenelnganngatum: 21 042023
Bodenart (visuelle Ansprache): Feinsand
Farbe: gelbbraun
Bodengruppe nach DIN 18196: SU/ST
Kornform der groben Korner: gerundet
. ) Schlammkornanteil < 0,063 mm 5,79 %
Korngroﬂe Slzt;?:;th_ Korngruppe M:rs]tset?ln ) Tonanteil < 0,002 mm |nicht bestimmbar| %
Ungleichférmigkeitszahl Cy (fribher U) 2,2
mm % mm % Kriimmungszahl C. 1,2
Disp. 1 Kornkennzahl 01900
100,0 Bodenart nach Korngréfenverteilung
100,0 0,0 .
Sand, schwach schluffig,
100,0 0,0
100,0 0,0 Bodenart nach DIN EN ISO 14688
100,0 0,0
125 100,0 125/ 0,0
63 100,0 63/125 0,0 Arbeitsweise / Versuchsverfahren
31,5 100,0 31,5/63 0,0
NaB- und Trockensiebung
16,0 100,0 16/31,5 0,0
8,0 100,0 8/16 0,0 Hauptgruppe nach DIN 18196 gemischtkorniger Boden
4,0 100,0 4/8 0,0 Gruppensymbol nach DIN 18196 SU/ST
2,0 100,0 2/4 0,0 Frostsicherheitsklasse nach ZTVE F1, nicht frostempfindlich
1,0 100,0 12 0,0 Groftk. 2 Schluff 6 % |Bemerkungen:
0,5 99,9 0,5/1 0,1 dio= 0,090 |Sand 94 %
0,250 82,4 0,25/0,5 17,5 deo= 0,199 |Kies 0 %
0,125 13,8 0,125/0,25 68,6 d3p= 0,147 |Steine 0 %
0,063 58 0,063/0,125 8,0 Ps= n.v.
—— Verlauf der Kérnungslinie — keine
Schluff Sand Kies
Ton
Fein- Mittel- Grob - Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100
90 ///
< 80 /
£ 70
(0]
2 60
(o]
S 50
; /
8 40
© /
? 30 /
20 /1
10 =
0
S N <t o S N < o~ < ® o~ <+ o 2 o o o 8
) =) Qo © S =) S © S S © < 3" ¥ © <
S (3 e 8 o () c < ()
e ° s e Korngréfe in mm

Die untersuchte Probenmasse betrug: 504 g

L:\Projekte\2023\12023-137\Labor\l2023-137_Bdsch-GEO 1a1_7632_KV-ISO\Ausdruck, 05.03.20

chink



KORNGROSSENVERTEILUNG

Seite:

SPOTKA PB-Nr.: 230344
EOTECHNIK nach DIN EN ISO 17892-4
PN.: 12023-137
Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau Probennummer: 7633
Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie Probenbezeichnung: Bosch-GEO 2a1
Brennberg - -
Standsicherheitsnachweis | | ENtnahmestelle: Bdschung, Lage Nordost
Deponiewanne Entnahmetiefe: -
Auftrag- RofRhauptener - -
geber: Kiesgesellschaft mbH Probeneingangsdatum: 21.04.2023
Projekt-Nr: 2020-09-003 Bodenart (visuelle Ansprache): Feinsand
Anlagennr.: 4.1.3
Farbe: gelbbraun
Bodengruppe nach DIN 18196: SU/ST
Kornform der groben Korner: gerundet
. ) Schlammkornanteil < 0,063 mm 5,30 %
Korngroﬂe Slzt;?:;th_ Korngruppe M:rs]tset?ln ) Tonanteil < 0,002 mm |nicht bestimmbar| %
Ungleichférmigkeitszahl Cy (fribher U) 2,0
mm % mm % Kriimmungszahl C. 1,2
Disp. 1 Kornkennzahl 01900
100,0 Bodenart nach Korngréfenverteilung
100,0 0,0 .
Sand, schwach schluffig,
100,0 0,0
100,0 0,0 Bodenart nach DIN EN ISO 14688
100,0 0,0
125 100,0 125/ 0,0
63 100,0 63/125 0,0 Arbeitsweise / Versuchsverfahren
31,5 100,0 31,5/63 0,0
NaB- und Trockensiebung
16,0 100,0 16/31,5 0,0
8,0 100,0 8/16 0,0 Hauptgruppe nach DIN 18196 gemischtkorniger Boden
4,0 100,0 4/8 0,0 Gruppensymbol nach DIN 18196 SU/ST
2,0 100,0 2/4 0,0 Frostsicherheitsklasse nach ZTVE F1, nicht frostempfindlich
1,0 100,0 12 0,0 Groftk. 3  |Schluff 5 % |Bemerkungen:
0,5 99,9 0,5/1 0,0 dip= 0,094 [Sand 95 %
0,250 95,5 0,25/0,5 44 dso = 0,185 |Kies 0%
0,125 13,3 0,125/0,25 82,3 dyo= 0,144 |Steine 0%
0,063 53 0,063/0,125 8,0 Ps= n.v.
—— Verlauf der Kérnungslinie — keine
Schluff Sand Kies
Ton
Fein- Mittel- Grob - Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-
100 —
% /l’
< 80
£ 70
(0]
2 60 /
D
S 50
2 /
g 40
© /
? 30 /
20 /l
10 >
0
~— — ~ o o
o o <t o o o <+ o < o <+ o - o o ® o
S =} S © I =] o © S S © S 3% S © <
S (3 e 8 () c < ()
e ° s e Korngréfe in mm

Die untersuchte Probenmasse betrug: 553 g

L:\Projekte\2023\12023-137\Labor\l2023-137_Bdsch-GEO 2a1_7633_KV-ISO\Ausdruck, 05.03.20

chink



Projekt:

Auftrag-
geber:
Projekt-Nr: 2020-09-003
/Anlagennr.: 4.2.1

RoRhauptener Kiesgesellschaft mbH

DKI- Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Standsicherheitsnachweis Deponiewanne

SPOTKA

Dr-Ing. Johann Spotka GmbH - Finkenweg 4 - 92353 Postbauer-Heng

Geo + Plan Geotechnik GmbH
Max-Planck-Stralte 13
86825 Bad Worishofen

PRUFBERICHT

230345

GEOTECHNIK

Dr.-Ing. Johann Spotka GmbH
Finkenweg 4
D-92353 Postbauer-Heng

+49 9188 9400-0
+49 9188 9400-40
info@spotka.de
www.spotka.de

sxmnd

Aner nach RAP Stra 15
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10.05.2023

Projektnummer:

12023-137

Projektbezeichnung:

Brennberg, Kies- und Sandabbau

Geo + Plan Geotechnik GmbH

Auftraggeber: Max-Planck-Stralle 13
86825 Bad Warishofen
Auftragsdatum: 20.04.2023

Zeichen des Auftraggebers

Probeneingangsdatum: 21.04.2023

Prifzeitraum: von: 21.04.2023 bis: 10.05.2023
Probenahmedatum: 20.04.2023

Probenahmeort: Brennberg

Probenehmer: durch AG

Probenanzahl/-nummern: 2 7660, 7661

Probenbezeichnung:

Bosch-GEO 3c1+3d1 und Bosch-GEO 4c¢c1+4d1

Bodenart (visuell):

Feinsand

Entnahmestelle:

Bdschung, Lage Nordost

Entnahmetiefe: -

|Pri]fmethode: DIN 18127 - P100X Ausgabe: 2012-09
Proctorversuch, Proctortopf 100 mm, mit Platte

Prifprotokolle: 2

Anforderungen:

Prifergebnisse:

Ingenieurburo Dr.- Ing. J. Spotka GmbH, Postbauer-Heng, den 10.05.2023

Markus Lehner, M.Sc. Geow.
(Pruflaborleiter)

(( pAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-11247-01-00

Die Akkreditierung gilt firr die in der Urkunde genannten Prifverfahren.
Der Prifbericht Nr.: 230345 besteht aus 1 Deckblatt und 2 weiteren Seite(n)

Der Priifbericht darf ohne schriftliche Genehmigung nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieflich auf die oben genannten Proben.



SPO®TKA

GCEOTECHNIK

Seite:

PROCTORVERSUCH

nach DIN 18127 -

PB-Nr: 230345

P 100 X

PN: 12023-137

Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau

Probennummer:

7660

Probendaten

Probenbezeichnung:

Bosch-GEO 3c¢c1+3d1

Entnahmestelle:

Bdschung, Lage Nordost

Entnahmetiefe: -
Bodenart (visuelle Ansprache): Feinsand
Farbe: gelbbraun

geologische Bezeichnung:

nattrlicher Wassergehalt

Wh % 9,35

max. KorngréRe des Materials

Korndichte

pe | tm* | 2,670

Uberkornanteil

%

Korndichte Uberkorn

Psii t/m?

Wassergehalt Uberkorn

Wi %

Versuchsdaten

Wasser- Trocken-

gehalt dichte

win % pq in t/m?
10,92 1,566
12,90 1,569
13,83 1,581
15,12 1,596
18,13 1,585

x-Punkte

Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie Brennberg
Standsicherheitsnachweis
Deponiewanne

Auftrag- RoRhauptener Kiesgesellschaft

geber: mbH

Projekt-Nr: 2020-09-003

/Anlagennr.: 4.2.2

Trockendichte rd in t/m?3

1,75

1,70

1,65

1,60

1,55

1,50

1,45

optimaler Wassergehalt
wp = 16,3 %

Proctordichte
o = 1,60 t/m®

1,602

We./pp;

A Y
A
.
\
A}
S

1000%
Sattigung

8,0

10,0 12,0

14,0

16,0 18,0 20,0 22,0 24,0
Wassergehaltw in %

L:\Projekte\2023\12023-137\Labor\12023-137_Bdsch-GEO 3c1 u. 3d1_7660_PROC\Ausdruck, 20.01.21

26,0

chink



Seite: 3

= PROCTORVERSUCH
SPOTKA PB-Nr: 230345
GEOTECHNIK nach DIN 18127- P 100 X
PN: 12023-137
Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau Probennummer: 7661

Probendaten

Probenbezeichnung:

Bbsch-GEO 4c¢1 u. 4d1

Entnahmestelle:

Bdschung, Lage Nordost

Entnahmetiefe:

Bodenart (visuelle Ansprache):

Feinsand

Farbe:

gelbbraun

geologische Bezeichnung:

nattrlicher Wassergehalt

8,73

max. KorngréRe des Materials

3,5

Korndichte

pe | tm* | 2,670

Uberkornanteil

a %

Korndichte Uberkorn

t/m3

Wassergehalt Uberkorn

Wi %

1,75

Wasser-  Trocken-
dichte

pg in t/m?
1,575
1,596
1,590
1,582

gehalt

win %
17,25
17,67
19,11
20,69

1,70

1,65

x-Punkte

1,60

Projekt:

DKI- Boden- und

optimaler Wassergehalt
18,2 %

W pr =

Proctordichte
o = 1,60 t/m®

1,605

n,=0,12

Wg,/pp,

100%

Yéttigung

Bauschuttdeponie Brennberg
Standsicherheitsnachweis
Deponiewanne

Auftrag- RoRhauptener Kiesgesellschaft

geber: mbH

Projekt-Nr: 2020-09-003

/Anlagennr.: 4.2.3

Trockendichte rd in t/m?3

N\

1,55

1,50

1,45

14,0

16,0

18,0

20,0

22,0 24,0 26,0

Wassergehaltw in %

L:\Projekte\2023\12023-137\Labor\l2023-137_Bdsch-GEO 4c¢1 u. 4d1_7661_PROC\Ausdruck, 20.01.21

chink



Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie Brennberg
Standsicherheitsnachweis Deponiewanne
Auftrag- RoRhauptener
geber: Kiesgesellschaft mbH

g
Projekt-Nr: 2020-09-003
Anlagennr.: 4.3.1

GEOTECHNIK

Dr-Ing. Johann Spotka GmbH - Finkenweg 4 - 92353 Postbauer-Heng Dr.-Ing. Johann Spotka GmbH
Finkenweg 4
Geo + Plan Geotechnik GmbH D-92353 Postbauer-Heng

Max-Planck-Stralte 13
86825 Bad Worishofen

+49 9188 9400-0
+49 9188 9400-40
info@spotka.de
www.spotka.de

sxmnd

Aner nach RAP Stra 15
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PRUFBERICHT  Nr. 230335 05.05.2023

Projektnummer: 12023-137
Projektbezeichnung: Brennberg, Kies- und Sandabbau

Geo + Plan Geotechnik GmbH

Auftraggeber: Max-Planck-Stralle 13
86825 Bad Warishofen

Auftragsdatum: 20.04.2023
Zeichen des Auftraggebers -

Probeneingangsdatum: 21.04.2023

Prifzeitraum: von: 21.04.2023 bis:  05.05.2023

Probenahmedatum: 20.04.2023

Probenahmeort: Brennberg

Probenehmer: durch AG

Probenanzahl/-nummern: 2 7634, 7660

Probenbezeichnung: Bdsch-Geo 1b1 und Bésch-GEO 3c¢1 + 3d1

Bodenart (visuell): Feinsand

Entnahmestelle: Bdschung, Lage Nordost

Entnahmetiefe: -

|Pri]fmethode: DIN EN ISO 17892-10 - - Ausgabe: 2019-04
Scherfestigkeit, ebener Scherversuch

Prifprotokolle: 2

Anforderungen:

Prifergebnisse:

Ingenieurburo Dr.- Ing. J. Spotka GmbH, Postbauer-Heng, den 05.05.2023
(( pAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-11247-01-00

Die Akkreditierung gilt firr die in der Urkunde genannten Prifverfahren.
Der Prifbericht Nr.: 230335 besteht aus 1 Deckblatt und 4 weiteren Seite(n)
Markus Lehner, M.Sc. Geow. Der Priifbericht darf ohne schriftliche Genehmigung nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

(Pruflaborleiter) Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die oben genannten Proben.



© Copyright by GEOMATION GmbH 2017

DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie

Projekt:

Brennberg
Standsicherheitsnachweis Seite: 2
Deponiewanne
Auftrag- R.oB,hauptener RahmenSCheNerSUCh
S otNr: 209000005 nach DIN EN ISO 17892-10 PB-Nr: 230335
Anlagennr.: 4.3.2.1
PN.: 12023-137
Probenbezeichnung: Bésch-GEO 1b1 Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau
Entnahmestelle: Boschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe: - Probennummer: |7634
Bodenart (visuell): Feinsand Prufzeitraum: ]25.04.2023 - 02.05.2023
Farbe: gelbbraun Prufer: Hr. Helmberger
Bodengruppe (DIN 18196) | -
geolog. Bezeichnung - Bemerkungen: |Scherspalt 1,0 mm
Probenh?he hO [mm] 20 Daten Einbau Teilversuch
Probenflache [cm?] 70 1 2 3 4 5
Feuchtdichte [g/cm?] 1,534 | 1,530 | 1,534
Trockendichte [g/cm?] 1,432 | 1,375 | 1,382
Wassergehalt [M.-%] 7.1 11,2 10,9
Scherspannung - Scherweg
250
200 %
NE 150
S~
2
= 100 +—+~
P e
so {7
O T T T T
0 5 10 15 20 s[mm] 25
Hebung Ah - Scherweg
s [mm]
0 5 10 15 20 25
0,20 1 1 1 1
E
E 000 fe—r"— T —
"~
g
oo -0,20
>
Q
T -040 o
-0,60
-0,80
c T Scherweg s Hebung Ah | Schergeschw.
Versuch [kN/m?] [kN/m?] [mm] [mm] [mm/min]
1X 100 74,24 4,608 0,067 0,040
2 200 124,79 17,991 -0,320 0,040
3 300 195,00 14,454 -0,583 0,040
4
5X




© Copyright by GEOMATION GmbH 2017

Projekt: DKI- Boden- und

Bauschuttdeponie

1,529 t/m?)
- Probekérper ohne Wasser konsolidiert und abgeschert

Brennberg
Standsicherheitsnachweis Seite: 3
Deponiewanne
Auftrag- RoRhauptener RahmenSCheNerSUCh
geber: Kiesgesellschaft mbH .
Projekt-Nr: 2020-09-003 nach DIN EN ISO 17892-10 PB-Nr.: 230335
Anlagennr.: 4.3.2.2
PN.: 12023-137
Probenbezeichnung: Bdsch-GEO 1b1 Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau
Entnahmestelle: Bdschung, Lage Nord
Entnahmetiefe: - Probennummer: |7634
Bodenart (visuell): Feinsand Prufzeitraum: ]25.04.2023 - 02.05.2023
Farbe: gelbbraun Prifer: Hr. Helmberger
Bodengruppe (DIN 18196) | -
geolog. Bezeichnung - Bemerkungen: |Scherspalt 1,0 mm
Probenh?he hO [mm] 20 Daten Ausbau Teilversuch
Probenflache [cm?] 70 1 2 3 4 5
Feuchtdichte [g/cm?] 1,512 | 1,561 | 1,566
Trockendichte [g/cm?] 1,411 | 1,404 | 1,411
Wassergehalt [M.-%] 7.1 11,2 10,9
Schergerade
450
400
350 //
300 /
E 250
= /
= 200 /
[%)
150
100 27
50 _% \\
0 T T T T T T
0 200 400 600 800 1000 1200
o [kN/m?]
Schergerade: 1=0,6038 - 0 + 10,58
Reibungswinkel [°] 31,12
Kohision [kN/m?] 10,58
Korrelation 0,9956
Bemerkungen: - Probe zebrochen, ungestdrter Einbau nicht moglich
- Material zerkleinert auf 4 mm (kein Anteil >4mm)
- Material lose eingefillt und verdichtet mit Feuchtdichte der ungestorten Probe (Zylinder




© Copyright by GEOMATION GmbH 2017

Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie
Brennberg
Standsicherheitsnachweis Seite:
Deponiewanne
Auftrag- R.oB,hauptener RahmenSCheNerSUCh
S otNr: 209000005 nach DIN EN ISO 17892-10 PB-Nr: 230335
Anlagennr.: 4.3.3.1
PN.: 12023-137
Probenbezeichnung: Bésch-GEO 3c¢1 u. 3d1 Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau
Entnahmestelle: Boschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe: - Probennummer: |7660
Bodenart (visuell): Feinsand Prufzeitraum: [27.04.2023 - 05.05.2023
Farbe: gelbbraun Prufer: Hr. Helmberger
Bodengruppe (DIN 18196) | -
geolog. Bezeichnung - Bemerkungen: |Scherspalt 1,0 mm
Probenh?he hO [mm] 20 Daten Einbau Teilversuch
Probenflache [cm?] 70 1 2 3 4 5
Feuchtdichte [g/cm?] 1,755 | 1,750 | 1,751
Trockendichte [g/cm?] 1,608 | 1,603 | 1,597
Wassergehalt [M.-%] 9,2 9,2 9,6
Scherspannung - Scherweg
300
250
_. 200
£
> 150 +—
=
1A
® 100 / ~
50 ——/
O T T T T
0 5 10 15 20 s[mm] 25
Hebung Ah - Scherweg
s [mm]
0 5 10 15 20 25
0,60 1 1 1 1
g 0,50 /’ —
.5 0,40 / =
%" 0,30 / ~
3 020 4
0,10 + >,
0,00 -
-0,10
c T Scherweg s Hebung Ah | Schergeschw.
Versuch [kN/m?] [kN/m?] [mm] [mm] [mm/min]
1X 100 107,31 1,154 0,146 0,040
2 200 175,95 1,626 0,137 0,040
3 300 238,36 2,648 0,271 0,040
4
5X




© Copyright by GEOMATION GmbH 2017

Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie
Brennberg
Standsicherheitsnachweis Seite: 5
Deponiewanne
Auftrag- RoRhauptener RahmenSCheNerSUCh
geber: Kiesgesellschaft mbH .
Projekt-Nr: 2020-09-003 nach DIN EN ISO 17892-10 PB-Nr.: 230335
/Anlagennr.: 4.3.3.2
PN.: 12023-137
Probenbezeichnung: Bésch-GEO 3c¢1 u. 3d1 Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau
Entnahmestelle: Boschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe: - Probennummer: |7660
Bodenart (visuell): Feinsand Prufzeitraum: |27.04.2023 - 05.05.2023
Farbe: gelbbraun Prifer: Hr. Helmberger
Bodengruppe (DIN 18196) | -
geolog. Bezeichnung - Bemerkungen: |Scherspalt 1,0 mm
Probenh?he hO [mm] 20 Daten Ausbau Teilversuch
Probenflache [cm?] 70 1 2 3 4 5
Feuchtdichte [g/cm?] 1,777 | 1,783 | 1,779
Trockendichte [g/cm?] 1,628 | 1,633 | 1,622
Wassergehalt [M.-%] 9,2 9,2 9,6
Schergerade
600
500 //
400
£ /
2 300
=3
= /
200
0 T T T T T T T
0 200 400 600 800 1000 1200 1400
o [kN/m?]
Schergerade: 1=0,6552 -0 + 42,83
Reibungswinkel [°] 33,23
Kohision [kN/m?] 42,83
Korrelation 0,9996
Bemerkungen: - Material zerkleinert auf 4 mm (kein Anteil > 4mm)

- Material lose eingefiillt und verdichtet mit 100 % der Proctordichte (1,602 t/m?3)
- Probekérper ohne Wasser konsolidiert und abgeschert
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PRUFBERICHT  Nr. 230347 10.05.2023

Projektnummer: 12023-137
Projektbezeichnung: Brennberg, Kies- und Sandabbau

Geo + Plan Geotechnik GmbH

Auftraggeber: Max-Planck-Stralle 13
86825 Bad Warishofen

Auftragsdatum: 20.04.2023
Zeichen des Auftraggebers -

Probeneingangsdatum: 21.04.2023

Prifzeitraum: von: 21.04.2023 bis:  10.05.2023

Probenahmedatum: 20.04.2023

Probenahmeort: Brennberg

Probenehmer: durch AG

Probenanzahl/-nummern: 2 7635, 7661

Probenbezeichnung: Bdsch-GEO 2b1, Bosch-GEO 4c1+4d1

Bodenart (visuell): Feinsand

Entnahmestelle: Bdschung, Lage Nordost

Entnahmetiefe: -

|Pri]fmethode: DIN EN ISO 17892-10 - - Ausgabe: 2019-04
Scherfestigkeit, ebener Scherversuch

Prifprotokolle: 2

Anforderungen:

Prifergebnisse:

Ingenieurburo Dr.- Ing. J. Spotka GmbH, Postbauer-Heng, den 10.05.2023
(( pAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-11247-01-00

Die Akkreditierung gilt firr die in der Urkunde genannten Prifverfahren.
Der Prifbericht Nr.: 230347 besteht aus 1 Deckblatt und 8 weiteren Seite(n)
Markus Lehner, M.Sc. Geow. Der Priifbericht darf ohne schriftliche Genehmigung nicht auszugsweise vervielfaltigt werden.

(Pruflaborleiter) Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die oben genannten Proben.
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Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie
Brennberg
Standsicherheitsnachweis Seite: 2
Deponiewanne '
Auftrag-  RoRhauptener Rahmenscherversuch
geber: Kiesgesellschaft mbH
Projekt-Nr: 2020-09-003 nach DIN EN ISO 17892-10 PB-Nr.: 230347
Anlagennr.: 4.3.5.1
PN.: 12023-137
Probenbezeichnung: Bdsch-GEO 2b1 Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau
Entnahmestelle: Boschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe: - Probennummer: |7635
Bodenart (visuell): Feinsand Prufzeitraum: (21.04.2023 - 10.05.2023
Farbe: gelbbraun Prufer: Hr. Helmberger
Bodengruppe (DIN 18196) [SU/ST
geolog. Bezeichnung Bemerkungen: |Scherspalt 1,0 mm
Probenh?he hO [mm] 20 Daten Einbau Teilversuch
Probenflache [cm?] 70 1 2 3 4 5
Feuchtdichte [g/cm?] 1,536 | 1,539 | 1,541
Trockendichte [g/cm?] 1,369 | 1,389 | 1,389
Wassergehalt [M.-%] 12,2 10,8 10,9
Scherspannung - Scherweg
500
400
NE 300
S~
2
= 200 /[
(%)
100 //" =
O T T T T
0 5 10 15 20 s[mm] 25
Hebung Ah - Scherweg
s [mm]
0 5 10 15 20 25
0,00 o 1 1 1 1
T N—
E 0,20
"~ \
=
w -0,40 —
2
£ -0,60
-0,80
-1,00
c T Scherweg s Hebung Ah | Schergeschw.
Versuch [kN/m?] [kN/m?] [mm] [mm] [mm/min]
1X 200 131,19 10,972 -0,317 0,040
2 400 262,74 8,602 -0,594 0,040
3 600 387,55 8,462 -0,691 0,040
4
5X
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Projekt:

DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie
Brennberg

1,536 t/m?3)
- Probekérper ohne Wasser konsolidiert und abgeschert

Standsicherheitsnachweis Seite: 3
Deponiewanne
Auftrag- RoRhauptener RahmenSCheNerSUCh
geber: Kiesgesellschaft mbH .
Projekt-Nr: 2020-09-003 nach DIN EN ISO 17892-10 PB-Nr.: 230347
Anlagennr.: 4.3.5.2
PN.: 12023-137
Probenbezeichnung: Bdsch-GEO 2b1 Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau
Entnahmestelle: Boschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe: - Probennummer: |7635
Bodenart (visuell): Feinsand Prufzeitraum: (21.04.2023 - 10.05.2023
Farbe: gelbbraun Prifer: Hr. Helmberger
Bodengruppe (DIN 18196) [SU/ST
geolog. Bezeichnung Bemerkungen: |Scherspalt 1,0 mm
Probenh?he hO [mm] 20 Daten Ausbau Teilversuch
Probenflache [cm?] 70 1 2 3 4 5
Feuchtdichte [g/cm?] 1,580 | 1,560 | 1,573
Trockendichte [g/cm?] 1,408 | 1,408 | 1,418
Wassergehalt [M.-%] 12,2 10,8 10,9
Schergerade
1000
900
800 -
700 //
£ 600
< /
2 500
= /
= 400 /
300
100 - \\
0 T T T T
0 500 1000 1500 2000 2500
o [kN/m?]
Schergerade: 1=0,6409 - ¢ + 4,13
Reibungswinkel [°] 32,66
Kohision [kN/m?] 4,13
Korrelation 0,9999
Bemerkungen: - Probe zebrochen, ungestdrter Einbau nicht moglich
- Material zerkleinert auf 4 mm (kein Anteil >4mm)
- Material lose eingefillt und verdichtet mit Feuchtdichte der ungestorten Probe (Zylinder




Seite: 4

N RAHMENSCHERVERSUCH
s p . TKA PB-Nr.: 230347
EiSEhAS ke nach DIN EN ISO 17892-10
PN.: 12023-137
Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau Probennummer: 7661
Allgemeine Daten:
Entnahmestelle: Bdschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe: -
Bodenart (visuelle Ansprache): Feinsand
Farbe: gelbbraun
Bodengruppe nach DIN 18196: SU/ST
geologische Bezeichnung: -
Probendaten:
Proctordichte: Ppr t/m3 1,605 Prifzeitraum:
opt. Wassergehalt: Wpr % 18,2 01.05.2023 - 05.05.2023
Korndichte (ermittelt): Ps t/m3 2,67 Laborant:
Schlammkornanteil: - % - Helmberger
Ungleichférmigkeitszahl: U -
GroRtkorn der Probe mm 3,5
Kornanteil >4 mm % 0
Uberkorn > 4 mm abgetrennt ? ja/nein|nein, nicht vorhanden
Probenherstellung lose eingefiillt und auf vorgesehene Dichte verdichtet
Probenhohe: h cm 1,98 1,98 1,98
Probendurchmes.: d cm 9,44 9,44 9,44
Probenquerschnitt: A cm? 70,0 70,0 70,0
Probenvolumen: \% cm? 138,6 138,6 138,6 Mittel
Dichte: p t/m3 1,741 1,742 1,743 1,742
Trockendichte: Pd t/m3 1,590 1,598 1,595 1,594
Wassergehalt: w % 9,44 9,03 9,32 9,3
Porenanteil: n 1 0,404 0,402 0,403 0,403
Porenzahl: e 1 0,679 0,671 0,674 0,675
Luftporenanteil: ng % 25,4 25,7 25,4 255
Sattigungsgrad: S, % 37,1 35,9 36,9 36,7
Verdichtungsgrad: Dp, % 99,1 99,5 99,4 99,3
Probenvolumen: V cm?® 132,7 132,2 128,7
Dichte (w, nicht beriicksichtigt): p t/m3 1,818 1,826 1,877 1,840
Trockendichte: Pd t/m3 1,661 1,675 1,717 1,684
Porenanteil: n 1 0,378 0,373 0,357 0,369
Porenzahl: e 1 0,608 0,594 0,555 0,586
Verdichtungsgrad: Dp, % 103,5 104,3 107,0 104,9
Probendaten beim Ausbau
Wassergehalt: w % 13,07 12,10 12,13 12,43

Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie
Brennberg
Standsicherheitsnachweis
Deponiewanne

Auftrag- RoRhauptener

geber: Kiesgesellschaft mbH

Projekt-Nr: 2020-09-003

Anlagennr.: 4.3.6.1

L:\Projekte\2023\12023-137\Labor\SCHER 4\12023-137 AW SCHER 4\Ausdruck1, 24.02.11 chink



—Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie
Brennberg

Deponiewanne
Auftrag- RoRhauptener
geber: Kiesgesellschaft mbH
Projekt-Nr: 2020-09-003
Anlagennr.: 4.3.6.2

Standsicherheitsnachweis

RAHMENSCHERVERSUCH

nach DIN EN ISO 17892-10 - DSR

Seite: 5

PB-Nr.: 230347

PN.: 12023-137

Projekt: Brennberg, Kies- und Sandabbau

Probennummer: 7661

Allgemeine Daten:
Probenbezeichnung:

Versuchsdaten:
Geréatedaten

Schergerat Fa. Wille, Scherkasten Typ

Bosch-GEO 4c¢1 + 4d1

x |Typ a) nach DIN 18137/3 (oberer Rahmen starr)

Typ b) nach DIN 18137/3 (oberer Rahmen vertikal beweglich)

eingestellter Scherspalt 1 |mm
Flutung keine
Konsolidierung
Auflast/Spannung 200,0 400,0 600,0
Zeit der Konsolidation t min 600 600 600
Setzung € mm 0,84 0,91 1,41
Auflast/Spannung c' kN/m2( 200,0 400,0 600,0
Schergeschwindigkeit Vg mm/min| 0,040 0,040 0,040
maximaler Scherweg S mm 18,0 18,0 18,0
Scherweg beim Bruch Sg mm 2,56 3,96 8,28
max. Scherspannung T kN/m?| 166,7 313,8 417,8
zur Berechnung verwenden ? X X X
im Diagramm darstellen ? X X X
Bemerkungen
Raumtemperatur: 18°C
Weitere Angaben:

450

|
400 500
g Reibungswinkel ¢' =

350 %
. / 321 °
_Ei 300 B
'-f 250 » g Kohasion ¢’ =
2 A
§ 200 A 48,3 kN/m?
g ,
i‘j 150 LA " It Korrelationskoeffizient = 0,995

A
100 /
50
0

0 50 100 150 200 250 300 350 400 450 500 550 600
Normalspannung ¢ in kN/m?

Wichtiger Hinweis:

Die Ergebnisse des Versuches gelten nur fiir die oben angegebenen Versuchsrandbedingungen !

L:\Projekte\2023\12023-137\Labor\SCHER 4\12023-137 AW SCHER 4\Ausdruck2, 24.02.11
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Dr. Ing. J. Spotka GmbH
Finkenweg 4

92353 Postbauer-Heng
09188/94000

DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie
Brennberg
Standsicherheitsnachweis
Deponiewanne

Auftrag- RofRhauptener

geber: Kiesgesellschaft mbH
Projekt-Nr: 2020-09-003
Anlagennr.: 4.3.6.3

Projekt:

Name

ProjNr.
Anlage
Projekt

BKS4bl
12023-137

Seite: 6

Brennberg, Kies- und Sandabbau
Bosch-GEO 4c1+4d1

Rahmenscherversuch
Schergeraden

IDIREKTER SCHERVERSUCH

Entnahmestelle Boschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe -
Entnahmetag 20.04.2023
Bodenart Feinsand
Einbau mit natlirlichem Wassergehalt und 100 % Verdichtungsgrad
ausgefiihrt am 02.05.2023 - 10.05.2023
ausgefiihrt von Hr. Helmberger
750.0
[] Bruchparameter
Reibungswinkel 32.12 [°]
Kohision 48.28 [kN/m?]
Korrelation 1.00
E d
=z
X
=2 /[( O Restscherfestigkeit
]
c . : o
= 01 Rmbuggswmkel - [°]
@ / Kohiésion ---- [kN/m?]
2 Korrelation —
& Pl
0.0
0.0 750.0
Normalspannung [kN/m?]
Nr. Normalspannung Bruchspannung Bruchweg Restsf-Spannung Restsf-Weg
kN/m? kN/m? mm kN/m? mm
Bruch Restsf.
3 600.0 600.0 417.78 828 | e e
400.0 400.0 313.82 396 | e
1 200.0 200.0 166.65 256 | e e
(c) Copyright Wille Geotechnik




Auftrag-
geber:

Bauschuttdeponie
Brennberg
Standsicherheitsnachweis
Deponiewanne
RoRhauptener
Kiesgesellschaft mbH

Dr. Ing. J. Spotka GmbH Name BKS4b1 Seite: 7
Finkenweg 4 ProjNr. 12023-137
92353 Postbauer-Heng Anlage
09188/94000 Projekt Brennberg, Kies- und Sandabbau
Bosch-GEO 4c1+4d1
Projekt: DKI- Boden- und

DIREKTER SCHERVERSUCH
Rahmenscherversuch

Projekt-Nr: 2020-09-003
/Anlagennr.: 4.3.6.4

Scherspannungs-Weg-Diagramm

Entnahmestelle Boschung, Lage Nordost

Entnahmetiefe -

Entnahmetag 20.04.2023

Bodenart Feinsand

Einbau mit natlirlichem Wassergehalt und 100 % Verdichtungsgrad

ausgefiihrt am 02.05.2023 - 10.05.2023

ausgefiihrt von Hr. Helmberger

500.0
—-
/I’ I ——

£ / / T T —F-

)

: Y/

>

C

C

@

7]

5 / / A .
< = g

9]
74
0.0
0.0 20.0
Scherweg [mm]
Nr. Normalspannung Bruchflédche Bruchgeschw. Restsf-Flache Restsf-Geschw.
kN/m? cm? mm/min cm? mm/min
Bruch Restsf.

3 = 600.0 600.0 67.01 0.04000 | e e

2 I 400.0 400.0 68.99 0.04000 | e e

! | 200.0 200.0 69.47 0.04000 | e e

(c) Copyright Wille Geotechnik




Finkenweg 4
92353 Postbauer-Heng
09188/94000

Dr. Ing. J. Spotka GmbH

Projekt: DKI- Boden- und

Bauschuttdeponie

Brennberg

Standsicherheitsnachweis

Deponiewanne
Auftrag- RoRhauptener
geber:
Projekt-Nr: 2020-09-003

Anlagennr.: 4.3.6.5

Kiesgesellschaft mbH

Name

ProjNr.
Anlage
Projekt

BKS4bl
12023-137

Seite: 8

Brennberg, Kies- und Sandabbau
Bosch-GEO 4c1+4d1

DIREKTER SCHERVERSUCH
Rahmenscherversuch

Setzungs-Weg-Diagramm

Entnahmestelle Boschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe -
Entnahmetag 20.04.2023
Bodenart Feinsand
Einbau mit natlirlichem Wassergehalt und 100 % Verdichtungsgrad
ausgefiihrt am 02.05.2023 - 10.05.2023
ausgefiihrt von Hr. Helmberger
-0.2
PE o I —
——
pug ~—
—
—~ W

E N

£

2 N
IS Th~—__
? \-\

~H
0.8
0.0 20.0
Scherweg [mm]
Nr. Normalspannung Setzung bei Bruch Setzung bei Restsf. Probenhdhe Scherbeginn| Maximale Setzung
kN/m? mm mm mm mm
Bruch Restsf.
3 = 600.0 600.0 037 | e 18.39 0.66
[ 1] 400.0 400.0 000 | - 18.89 0.32
! | 200.0 200.0 -008 | - 18.96 0.18
(c) Copyright Wille Geotechnik




Finkenweg 4
92353 Postbauer-Heng
09188/94000

Dr. Ing. J. Spotka GmbH

Name BKS4bl1 Seite:9

ProjNr. 12023-137

Anlage

Projekt Brennberg, Kies- und Sandabbau
Bosch-GEO 4c1+4d1

Projekt: DKI- Boden- und
Bauschuttdeponie

Brennberg

standsicherheitsnachweis | DIREKTER SCHERVERSUCH

Deponiewanne
Auftrag- RoRhauptener

geber: Kiesgesellschaft mbH

Projekt-Nr: 2020-09-003
/Anlagennr.: 4.3.6.6

Rahmenscherversuch
Konsolidierungs-Diagramm

Entnahmestelle Boschung, Lage Nordost
Entnahmetiefe -
Entnahmetag 20.04.2023
Bodenart Feinsand
Einbau mit natlirlichem Wassergehalt und 100 % Verdichtungsgrad
ausgefiihrt am 02.05.2023 - 10.05.2023
ausgefiihrt von Hr. Helmberger
0.0
€
E
)
= I | I | I | I |
o = = =) =]
N
ko = | i | ]
w
—i L L i
]
0.0 750.0
Zeit [min]
Nr. Normalspannung Setzung Konsolidierungsdauer | Probenhéhe zu Beginn | Probenhdhe Ende
kN/m? mm min mm mm
3 = 600 1.41 600 19.80 18.39
[ 1] 400 0.91 600 19.80 18.89
! | 200 0.84 600 19.80 18.96
(c) Copyright Wille Geotechnik




Geo + Plan
RoBhauptener Kiesgesellschaft mbH - “

DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Geo + Plan Geotechnik GmbH

Fotodokumentation der Béschungen der DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Anlage 5.1

Zufahrt N




Geo + Plan
RoBhauptener Kiesgesellschaft mbH - “

DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Geo + Plan Geotechnik GmbH

Fotodokumentation der Béschungen der DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Anlage 5.2

Obere Sande der fluviatilen Unteren Serie

Abb. 2.: Blick Richtung Westen auf nordliche Abbaubéschung: Oberen Sande der Unteren fluviatilen Serie
(Stand 04.05.2023)



Geo + Plan

RoBhauptener Kiesgesellschaft mbH -
DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Geo + Plan Geotechnik GmbH

Fotodokumentation der Béschungen der DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Anlage 5.3

Abb. 3; Blick |htug Nord-Ost auf den oberen Teil der 8stlichen Bochung mi eritterunslehm
und Verwitterungskies (Stand 04.05.2023)




Geo + Plan
RoBhauptener Kiesgesellschaft mbH - “

DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Geo + Plan Geotechnik GmbH

Fotodokumentation der Béschungen der DKI-Boden- und Bauschuttdeponie Brennberg
Anlage 5.4

Pleistozdne Bodenbildimg

Obere Sande der fluviatilen Unteren Serie

Abb. 4: Représentative temporére Abbaubdschung mit Alteren Deckenschotter, pleistozane Bodenbildung und den
Oberen Sanden der fluviatilen Unteren Serie
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